
Miteinander statt nebeneinander – Veranstaltung am 20.02.2020 

Protokoll des Thementisches „Erreichbarkeit“ 

(Leitfrage „Mal angenommen die Erreichbarkeit bei Präventionsangeboten im Landkreis wäre 
gegeben – wie wäre es dann? Was wäre vorhanden?) 

Mobilität 

• Fahrtkostenerstattung  
• Gratis Regiokarten  
• Gratis ÖPNV  
• Abholsevice 

 

Angebote vor Ort 

• Familienzentren: mit Kitas und medizinischen Angeboten – Fachkräfte die vor Ort sind und 
Beziehungsarbeit leisten (präsent sein im Gemeinwesen) 

• Angebote in Außenstellen 
• Mobile Angebote (vor allem Hebammen und medizinische Angebote) 
• Angebote und Ansprechpersonen in Institutionen z.B. Kindergärten, Schule  
• „Präventionspaten“ – ehrenamtliche Begleiter für Familien 

 

Erreichbarkeit über Medien 

• Telefon-Hotline zur Info über Angebote 
• (anonyme) Online und Skype-Beratung: evtl. auch an öffentlichen Plätzen via frei 

zugänglichen Geräten 
• Familien-App: Med. Angebote, Infos zu Angeboten, Infos zu Kita-Plätzen, Hebammen 
• Grundsätzlich notwendig: Flächendeckend Internet und gratis Wlan an öffentl. Plätzen 
• Öffentlichkeitsarbeit – breite Infos über Angebote: social media, Gemeindeblättle, Werbung 

etc. 
 

Mehrsprachigkeit 

• Angebote in verschiedenen Sprachen 
• Dolmetscher-Pool 
• Flächendeckend Deutschkurse (inkl. Kinderbetreuung) 

 

Ausstattung der Anbieter (um Erreichbarkeit zu gewährleisten) 

• Ausreichend finanzielle Mittel um Angebote umzusetzen 
• Gute Arbeitsbedingungen für MitarbeiterInnen z.B. Dienstwagen, Mittel für Fort- und 

Weiterbildung 
 

Kulturveränderung 

• Keine Verpflichtung sondern Recht auf Prävention 
• Offene gesellschaftliche Haltung gegenüber Präventionsangeboten 



• „innere Erreichbarkeit“ der Menschen ist hergestellt 
• Partizipationskultur – Möglichkeiten eigenen Bedarfe unkompliziert anzumelden 

 

Einbindung von Vereinen 

• Qualitätssigel für Vereine die Präventionsangebote fördern oder anbieten 
• Finanzielle Zuschüsse für Vereine die Präventionsangebote fördern oder anbieten 
• Vereine in die Pflicht nehmen: z.B. Hallennutzung des Vereins nur, wenn 

Präventionsangebote gefördert/angeboten werden 


